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Goethe und Schiller  
lesen sowie für die 
anstehende Prüfung 

Mutter Courage und ihre 
Kinder von Bertolt Brecht  
bei 31 Grad an der Playa 
de Palma büffeln – das, 
was sich erstmal unge-
wöhnlich oder beinah un-
vereinbar anhört, ist für die 
Pennäler der Deutschen 
Schule Eurocampus Reali-
tät.  

Tatsächlich bekommen 
die Schüler der einzigen 
deutschen Schule auf den 
Balearen wenig mit vom 
bunten Treiben an der nur 
wenige Hundert Meter 
entfernten Partymeile. 
Denn die Bildungsstätte ist 
in einer oasenartigen Park-
anlage in einem Gebäude-
flügel der ehemaligen 
Klosterschule „La Porciún-
cula” beheimatet. Gleich 
daneben befindet sich die 
gleichnamige Kirche, die 
für die Franziskaner des 
dritten Ordens errichtet 
wurde. Doch bis heute 
musste die Schule seit ihrer 
Gründung in den vergan-

genen zwanzig Jahren ei-
nen langen und oftmals 
turbulenten Weg beschrei-
ten. „Das war vor allem 

anfangs mit viel Arbeit 
und sogar Tränen verbun-
den”, erinnert sich Gabrie-
le Fritsch, die Schulgrün-
derin.  

In den 1990er-Jahren 
fing sie zunächst auf dem 
Gelände der „Porciúncula” 
mit einem deutsch-spani-
schen Kindergarten an. 
2000 wurde der Schulver-
ein gegründet und immer 
noch hat es zwei Jahre ge-
braucht, bis die ersten 
Grundschüler unterrichtet 
werden konnten. Auf dem 
Lehrplan standen von Be-
ginn an neben dem Deut-
schunterricht auch Spa-
nisch und Katalanisch.  

Schritt für Schritt ist die 
Schule immer weiter ge-
wachsen. Doch hierfür sei-
en Fritsch zufolge viele 
Verhandlungen, die 
manchmal sogar zu Rei-
bungen geführt hätten, 
vonnöten gewesen. Es 
wurde nach Kompromis-
sen mit den Behörden wie 
dem Konsulat, der Balea-
ren-Regierung sowie der 
Kultusministerkonferenz 
gesucht, zudem mussten 
die Eltern zufriedengestellt 
werden.  

2007 wurde eine Koope-
ration mit der Deutschen 
Schule Barcelona ins Leben 
gerufen, welche nach wie 
vor die Vorgaben für die 

Lehrpläne liefert. Und  
2008 dann eine weitere 
wichtige Innovation: Eine 
neue Prüfungsordnung er-
möglichte es, Realschülern 
und Gymnasiasten in der 
Eurocampus-Schule auf 
Mallorca ihre Abschlüsse 
zu machen. Auch örtlich 
durchlief die Deutsche 
Schule so einige Verände-
rungsphasen. Denn von 
2003 bis 2016 war die 
deutsch-spanische Lehran-

stalt in den Räumlichkei-
ten der skandinavischen 
Schule in Palmas Stadtvier-
tel El Terreno unterge-
bracht – bis es dann wieder 
zurück zur „Porciúncula” 
ging.  

2022 besuchen 221 Schü-
ler den Campus, wovon 
die meisten deutschstäm-
mig sind. Die Eltern der 
spanischen Schüler seien in 
deutsche Kultur verliebt  
oder vom Erziehungssys-

tem der Schule überzeugt, 
so Fritsch – „es ist ein Ge-
schenk, in zwei Kulturen 
leben zu können.”  

Demnächst bekommt 
das aus 23 Pädagogen be-
stehende Lehrerkollegium 
Verstärkung aus Deutsch-
land. Und wenige Tage vor 
dem Start zum neuen 
Schuljahr am 1. September 
ist die Schule noch um vier 
neue Klassenzimmer er-
weitert worden. Die Kos-
ten dafür wurden aus den 

fälligen Schulgebühren ge-
stemmt, durch die sich der 
Eurocampus ausschließ-
lich finanziert.  

Durch die Pandemie sah 
sich Gabriele Fritsch ge-
zwungen, die Digitalisie-
rung am Eurocampus vor-
anzutreiben. Das führte 
dazu, dass seit Kurzem je-
der Schüler ab der 5. Klas-
se ein personalisiertes iPad 
erhält, Hybridunterricht 
eingeführt wurde und viel 
mit E-Books gearbeitet 
wird. Für die Zukunft 
wünscht sich die Schuldi-
rektorin, dass der Eu-
rocampus, ähnlich wie die 
Schul-Modelle in Madrid 
und Barcelona, Bestand 
hat. Bislang ist es die deut-
sche Schule, die es in der 
Geschichte der Insel am 
längsten geschafft hat.

Idyllisch gelegen: Das Schulgelände liegt auf dem Gelände der „Porciúncula” im Stadtviertel Playa de Palma. Fotos: Eurocampus Deutsche Schule

„Es ist ein Geschenk, in 
zwei Kulturen leben zu können”

Anlässlich des 20-jährigen Bestehens der Deutschen Schule Eurocampus hat MM die Direktorin zum Interview getroffen

in Geschichte 
Mallorcas bislang 
am längsten 
Bestand

Das Lehrerkollegium der Eurocampus Deutschen Schule bekommt jetzt Verstärkung aus Deutschland.
Viel zu tun: Gabriele Fritsch ist die Gründerin des Schulprojekts 
und jetzige Direktorin der Eurocampus Deutschen Schule. 


